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                Angrenzende Gebiete
   Wissenssoziologie
   ()
   Spinner Helmut F.
   Die Architektur der Informationsgesellschaft
   ============================================
   Bodenheim: Philo Verlagsgesellsch. 1998 267 S. 48,- DM
   Der Philosoph Helmut Spinner beteiligt sich mit seinem Buch am
   aktuellen Prozeß der Aushandlung von Fragen gesamtgesellschaftlicher
   Entwicklung. Bereits im Vorwort attackiert S. die
   Mainstream-Wissenschaftsforschung, die Analytische und die postmodere
   Philosophie als blind, introvertiert und unselbständig. Der polemische
   Rundschlag setzt sich (insbesondere in Kap.2) fort und richtet sich
   gegen fast alle Disziplinen, die der Verf. für unfähig oder –willig
   hält, das Projekt Informationsgesellschaft sinnvoll diskutieren zu
   können: Informatiker seien fokussiert aufs Technische, Soziologen
   warten mit immer neuen Bindestrich-Gesellschaftsbegriffen auf,
   Medienwissenschaftler schwelgen in Phantasien, Systemtheoretiker in
   Abstraktionen, Journalisten und Politiker verfolgen ganz andere
   Interessen. Also sind die Philosophen, besser noch:
   Wissenswissenschaftler gefragt, den Informationsberg zu besteigen
   (vgl. Kap.1). S. fordert eine Wissensordnung für die
   Informationsgesellschaft, verspricht, Metaphern durch Begriffe zu
   ersetzen und schlägt eine „einheitliche Wissensterminologie“(S.16)
   vor, wobei er Begriffe wie „Wissen“ und „Information“ zu definieren
   versucht.
   Die vier Säulen für den Aufbau der Informationsgesellschaft sieht der
   Verf. im dritten Kapitel in I. den technischen Kernstrukturen (z.B.
   Medien), II. den nichttechnischen Infrastrukturen
   (Dokumentationsbetriebe, Informationsdienste etc.), III.
   technikgestützten Informationsstrukturen (Wissensarten,
   Informationsbestände, Wissensräume) sowie IV. technikübergreifenden
   Makrostrukturen (Rechts-, Wirtschafts- und die geforderte
   Wissensordnung).
   Das vierte Kapitel entwirft die Wissensarbeitsteilung in der
   Informationsgesellschaft, gegliedert in 20 Tätigkeitsfelder, die sich
   in 5 Funktionsgruppen einteilen: Forschung, Verarbeitung,
   Dokumentation, Verbreitung und Nutzung. Im fünften Kapitel diskutiert
   S. notwendige Schritte zum Ausbau der Informationsgesellschaft: Die
   technischen Kernstrukturen (I) sind in die soziale Welt zu
   integrieren, indem zu technischen Lösungen auch nichttechnische in
   Betracht gezogen werden. Nichttechnische Infrastrukturen (II) für
   Innovationen und für Kommunikation sind zu erweitern, das betrifft
   auch eine kritische Technikfolgeabschätzung, die mehr Gewicht auf
   Gestaltungsmaßnahmen und Chancenauswertungen legt. Die
   Informationsstrukturen (III) sind durch nichtdiskriminierende
   Wissenskonzepte, flache Informationsnetze, unabhängige
   Wissenseinrichtungen und Berücksichtigung informationeller Umwelten
   auszubauen. Im Bereich der Makrostrukturen (IV) sind durch klare
   Rahmenbedingungen anspruchsvolle Informationen durch Qualitätszonen zu
   verbessern, gefährdete durch Schutzzonen abzuschirmen und freie in
   Verbreitungszonen zu veröffentlichen. Diese Rahmenbedingung ist eine
   Wissensordnung, die gleichrangig neben der Rechts- und der
   Wirtschaftsordnung steht. Deren Einführung beschränkt übermächtige
   Wissensregimes und führt zu einer besser informierten Gesellschaft
   (V).
   S. Einteilungen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und in der
   Tat fehlen Tätigkeitsfelder wie Informationsverdichtung
   (vorbereitendes Selektieren und Zusammenfassen z.B. für
   Entscheidungsträger) und die immer wichtiger werdende
   Informationsvernichtung. Diese Unterlassung S.s ist nicht nur Indiz
   für die Willkürlichkeit seiner Kategorisierung, sondern stellt diese
   zusätzlich in die Angewohnheit, Lebenszyklen als Produktion, Lagerung,
   Distribution und Konsum zu denken und die Entsorgung auszuklammern.
   Dies ist insofern bedenklich, als die Funktionsgruppen für S. eine
   zentrale Stelle bei dem Versuch einnehmen, den Begriff der
   Informationsgesellschaft zu begründen, ohne auf statistische
   Konstrukte eines Informationssektors oder Umdefinieren von Berufen zu
   Informationstätigkeiten zurückgreifen zu müssen. Der begrüßenswerte
   Vorschlag, eine Wissensordnung gleichrangig neben eine Rechts- und
   eine Wirtschaftsordnung zu stellen, bekommt so einen fahlen
   Beigeschmack, verdient es aber dennoch, in die Diskussion aufgenommen
   zu werden, wobei dieser Vorschlag freilich schon in S.s Buch „Die
   Wissensordnung“ (Opladen: Leske + Budrich 1994) detaillierter und
   überzeugender behandelt wurde.
   Durch eine ausserordentlich abstrakte Sprache, die in obigem Streifzug
   durchscheint und den Text durchgängig bestimmt, liest sich das Buch
   wie ein politisches Grundsatzprogramm. Der Leser hofft vergebens auf
   Vorschläge, welche die Konzeption an die Welt anbinden können. So
   verbleibt der Eindruck, daß manche Vision Wohlklang und
   Selbstverständlichkeit nur ihrer eigenen Fleischlosigkeit verdankt.
   Natürlich würden Konkretisierungen den Rahmen des Buches sprengen,
   aber wer wie S. zu einem Rundumschlag ausholt, sollte ein stabileres
   Fundament legen, um Verhandlungspartner durch Qualität davon zu
   überzeugen, den eigenen Standpunkt zu überdenken. So verkauft sich S.
   unter Wert, weil er sich schon in der Einleitung über Wert anbietet,
   letztendlich aber nur eine Skizze liefert. Bemerkenswert bleibt jedoch
   der leider viel zu selten unternommene Versuch, grundlegende Begriffe
   zu definieren, auch wenn der Verf. weit mehr abstrakte Termini
   verwendet als er klärt.
   Jochen Koubek, Berlin
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